
Betriebsanleitung
für Universal Kessel- und Heizungsregler

FERRO MATIC C II

WÄRMETECHNIK GmbH  Am Kiefernschlag 1, 91126 Schwabach

Sehr geehrter Kunde,

wir gratulieren Ihnen zum Erwerb Ihrer
FERRO® MATIC Regelzentrale C II. Sie haben eine gute Wahl getroffen! 
Wir bitten Sie die anliegenden Informationen zu beachten. Die Regelzentrale 
steuert und optimiert die Energieerzeugung und Verteilung. Die meisten 
Einstellungen werden nur einmal bei der Inbetriebnahme durch das 
Fachpersonal vorgenommen. Als Betreiber brauchen Sie nur die Einstellungen 
vornehmen, die für Ihren persönlichen Lebensrhythmus und Komfortansprüche 
notwendig sind. Sie werden feststellen - die Bedienung ist einfach und 
logisch aufgebaut. Wenn Sie dennoch mehr Unterstützung benötigen, haben 
Sie die gute Wahl über ein Modem, über Ihre Telefonverbindung können 
wir Ihnen aufgegebene Programmierungen, Korrekturen, ja - eine Anlagen-
Fernüberwachung anbieten - und das innerhalb Ihrer 2-jährigen Garantiezeit 
als zusätzlichen kostenfreien Service. Sie merken, gute Technik zahlt sich aus.

Ihre Installationsfi rma:
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Lesen Sie bitte zuerst die „Sicherheitsvorschriften“ auf Seite 7.



BEDIENELEMENTE:
Einstellungen Heizprogramme 1. Bedienebene (geschlossene Frontklappe)
Display: Standardanzeige eingestelltes Uhrenprogramm

Programmierung und Servicefunktionen 2. Bedienebene (offene Frontklappe
Werkseinstellung: Anzeige Kesselwassertemperatur 
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Zuordnung der Einstellungen bei geschlossener Frontklappe
Beispiel. Raumtemperaturkorrektur 1K.

Zuordnung der Einstellungen bei offener Frontklappe 
Beispiel: Abfrage der Schaltzeiten Programm-Funktion P2.
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1 Sicherheitsvorschriften

Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Gerät ist eine elektronische Heizungsregelung und darf nur nach den Vorga-ben des Kesselher-
stellers eingesetzt werden. Eine Verwendung für andere Zwek-ke als der einer Heizungsregelung ist 
nicht zulässig.

Sicherheit
  Das Gerät entspricht den Sicherheitsvorschriften folgender EU-Richtlinien:
  •73/23/EWG „Niederspannungsrichtlinie“
  •89/336/EWG „EMV-Richtlinie“, einschließlich Änderungsrichtlinie  
  bis 93/86/EWG

        Gefahr  
Das Gerät wird mit 230 V Niederspannung betrieben. Die Installation und der Zu-gang zu den un-
ter Spannung stehenden Bau- und Installationselementen darf nur von autorisiertem Fachpersonal 
durchgeführt werden. Bei unsachgemäßem Ein-griff besteht Lebensgefahr. Reparaturen am Gerät 
dürfen nur vom Hersteller aus-geführt werden.

Texthinweise mit einem Warnsymbol         müssen unbedingt beachtet wer-den. 
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2  Ihre Heizungsregelung

2.1 Wozu dient die Regelzentrale C II?
Das Gerät dient zur automatischen Regelung ihrer Raumtemperatur und der sanitären Warmwasser-
bereitung. Es wird nur so viel Wärme erzeugt, wie nach der aktuellen Wetterlage erforderlich ist. Die 
Heizungsregelung sorgt somit für einen komfortablen, energieeinsparenden und umweltschonenden 
Heizbetrieb. 
Das Gerät steuert und regelt den Stückholz-Heizkessel, den Anfahrprozess, den Betrieb mit Optimie-
rung der Energie-ausnutzung und dessen Abschaltung, wenn der Brennstoff aufgebraucht ist. Das 
Gerät schaltet auf einen weitern Wärmeerzeuger (Pellet, Gas, Öl, Wärmepumpe)bei abgebranntem 
Stückholz-Heizkessel vollautomatisch um - fordert aber nur dann einen Heizbetrieb, wenn tatsächlich 
Wärmeenergie - für die Heizung oder das Brauchwasser benötigt wird. 

2.2 Was Sie als Benutzer einstellen können
Die Grundeinstellungen werden bei der Inbetriebnahme durch den Heizungsfach-mann vorgenom-
men. Andere Einstellungen dienen zur individuellen Anpassung der gewünschten Funktionen und 
können von Ihnen selbst eingestellt werden.

Alle anderen Einstellungen und vor allem die im zweiten Teil, Fach-mannanleitung 
 beschriebenen dürfen nur von Fachleuten vorgenom-men werden. Unsachgemäße 
 Veränderungen können zu Fehlfunktionen führen und die Lebensdauer ihre Anlage beein 
 trächtigen. 
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2.3 Angaben für Temperaturen
•gemessene Temperaturen in °C (Celsius)

2.4 Einstellungen: Zuordnung und Wirksamkeit
Die Bedienung erfolgt auf zwei Bedienebenen. 
 •1. Ebene: bei geschlossener Frontklappe. Vorgenommene Einstellungen werden sofort wirksam.
•2. Ebene: hinter der Frontklappe. Vorgenommene Einstellungen 
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2.5 Bedienelemente, Anzeigen und Funktionen

1 Sicherung: befi ndet sich hinter der Abdeckung und schützt die Regelung vor Kurzschluss und  
 Überstrom. Auswechseln nach Öffnen der Abdeckung. Löst die Sicherung mehrfach aus, ver 
 ständigen Sie Ihren Heizungs-fachmann
2 Sicherheits-Temperaturbegrenzer STB: befi ndet sich hinter der Abdeckung und löst bei  
 Übertemperatur aus. Zur Entriegelung, Abdeckung entfernen. Nach mehrmaligem Auslösen  
 den Heizungsfachmann verständigen. 
3 Hauptschalter: Ein nach oben, Aus nach unten betätigen. 
4 Bedientaste: Start Stückholzbetrieb
5 Anzeige Brennerstörung: optional, je nach Ausführung 
6 Wahlknopf A: Einstellungen/ Programmwahl
7 RESET-Taste: hinter der Frontklappe, nur vom Fachmann zu betätigen
8 CLR/STB- Test-Taste: hinter der Frontklappe  
9 Schornsteinfeger-/Bediensperrtaste: bei geschlossener Frontklappe Schornsteinfegerprü 
 fung darf nur von Fachleuten bedient werden   Partyfunktion (bei geöffneter Frontklappe)
10 Einstellknopf B: Einstellungen und Programmierfunktionen
11 Taste D: Umschalttaste für die Wahl des Heizkreises/ Wärmeerzeuger  mit der Zuordnung  
 „grün“ oder„rot“
12 Frontklappe geschlossen: 1. Bedienebene - offen: 2. Bedienebene 

 RESET und STB-Test und die Schornsteinfeger- Funktion dürfen nur 
 von autorisierten Fachleuten bedient werden, siehe Fachmannanleitung.
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Der Heizkreis II (rot) kann wahlweise für die Rücklauftemperaturanhebung des Stückholz-
kessels - oder - bei dessen Ansteuerung über ein Thermoventil - für einen weiteren Heizkreis 
verwendet werden.

3 Betriebsfunktionen (Erste Bedienebene)

Die für den Anlagenbetrieb wichtigsten Funktionen werden vom Anlagenbetreiber bei geschlossener 
Frontklappe auf der 1. Bedienebene  eingestellt. Je nach Ausführung der Heizungsanlage können
1 oder 2 Heizkreise (z.B. Fußbodenheizung und Radiatoren oder Haupt- und Einliegerwohnung) und 
2 Wärmeerzeuger (z.B. Stückholz-Kessel, Pelletbrenner, Öl- oder Gaskessel, Wärmepumpen) gere-
gelt werden. 

3.1Heizkreis/ Wärmeerzeuger wählen
Bevor die Heizprogramme eingestellt werden, muss der zugehörige Heizkreis bzw. Wärmeerzeuger 
gewählt werden. Dazu wird die rechts vom Display angeord-nete Umschalttaste „D“ betätigt. Je nach 
gewähltem Heizkreis/ Wärmeerzeuger leuchtet die Taste „grün“ oder „rot“. Über die Zuordnung der 
Heizkreise/ Wärme-erzeuger und der entsprechenden Anzeigen (grün oder rot) informiert Sie Ihr Hei-
zungsfachmann
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3.2 Betriebsarten wählen
Die Heizprogramme bestimmen die Raumbeheizung, ob normal oder reduziert geheizt werden soll, 
und die Warmwasserbereitung. In den Uhrenprogrammen           bis             sind für verschiedene
Anwendungsfälle die Heizperioden für norma-les oder reduziertes Heizen vorprogrammiert.  Die ver-
schiedenen Betriebspro-gramme sind als Symbole links neben dem Display aufgedruckt. Sie werden 
mit dem Wahlknopf A  angewählt und durch die Cursorstellung angezeigt. Das ange-wählte Betrieb-
sprogramme (entsprechend der Cursorposition) wird sofort akti-viert.   
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Für jeden Heizkreis können die folgenden Betriebsprogramme gewählt 
werden:

Uhrenprogramme: Zeiten für normal/ reduziert Heizen u. Warmwasserbereitung.
Zeitlich unabhängiger Betrieb: Aus/ Heiz/ Absenk/ Sommer/ Ferien/ Hand. 
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3.6 Holzfeuerung starten
Für den Betrieb einer Holzfeuerungsanlage muss vom Fachmann der Einsteller 9-0 auf „2“ gestellt 
werden.
Nachdem der Holzkessel beschickt und das Brennmaterial von Hand gezündet wurde, muss umge-
hend am Regler die Funktion Holzfeuerung (wie folgt beschrieben) gestartet werden:

Hinweis: Sobald die Holzfeuerung gestartet ist und das Gebläse aktiviert ist erscheint im Display  
  das Brennersymbol!

Der Holzkessel gibt die erzeugte Wärmeenergie nach überschreiten einer Mindest-Kesseltemperatur 
an einen Pufferspeicher ab.
Der Verbrennungsprozess wird automatisch optimiert. Übersteigt die Rauchgas- oder Kesseltem-
peratur einen einprogrammierten Wert, wird die Feuerungsleistung durch Reduzierung der Verbren-
nungsluft zurückgefahren, bzw. wieder erhöht.
Ist der Holzvorrat niedergebrannt - und wird keine Wärme mehr an den Puffersüpeicher geliefert 
- schaltet der Regler - nach einer Verweilzeit von ca. 60 min . und gleichzeitiger Wärmeanforderung 
einen zweiten Wärmeerzeuger selbständig ein.
Die Rückstellung auf Holzfeuerung geschieht durch erneutes bestätigen der Holzfeuerungstaste.
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3.7 Anzeige der Reglerausgänge

Je nach Anlagenausführung werden die angesteuerten Anlagenkomponeten (Re-laisausgänge) auf 
dem Display angezeigt. Sie informieren die Fachleute, ob alle  Anlagenkomponeten, wie z.B. Pum-
pen, Mischer und Brenner, richtig funktionie-ren. Bei Störungen kann der Anlagenbetreiber den Hei-
zungsfachmann über die angezeigten Symbole informieren und so eine erste Diagnose durchführen.
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4 Einstellungen, Funktionen (2. Bedienebene)
Die Grundeinstellungen, wie z.B. Datum, Uhrzeit und die gewünschten Tempera-turen für die Hei-
zung und das Warmwasser sowie die verschiedenen Automatik-Programme werden „bei geöffneter 
Frontklappe in der 2. Bedienebene“ ein-gestellt. Die Symbole sind links neben dem Display auf dem 
Gehäuse aufge-druckt. Der Cursor im Display zeigt die aktuelle Einstellposition an. Geänderte Ein-
stellungen werden nach dem Schließen der Frontklappe oder bei Funk-tionwechsel (Cursorbewe-
gung) wirksam.
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Übergabe:

Der FERRO MAT C II    Nr. ___________________ wurde

am ___ . ___ . ______  an Herrn/ Frau __________________________(Betreiber) in ordnungsgemäßem
Betriebszustand übergeben, wobei auch die Funktion der Anlage erklärt und auf die erforderlichen
Wartungsarbeiten hingewiesen wurde.

Tag der Erst-Inbetriebnahme: ___ . ___ . ______.

Installationsfi rma:

(Firmenstempel)

Installationstechniker:

Name

Datum Unterschrift

Betreiber:
Anschrift

Name

Straße 

PLZ Ort

Datum Unterschrift

Eingestellt durch: _______________________________________________ am: ____________________.

Wärmeerzeuger (Kessel)        Fabrikat: ____________________________

    Typ: ________________________________

    Wärmeleistung:  von ________ bis ________ kW

Notizen:
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Im Störungsfall wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Heizungsbauer, der das Gerät installiert hat und mit
der Anlage vertraut ist. Darüber hinaus steht Ihnen die FERRO-Organisation zur Diensten.

Vertrieb und Beratung in Ihrer Nähe:

1 FERRO-WÄRMETECHNIK GmbH Am Kiefernschlag 1 91126 Schwabach Tel. 091229866-0 Fax 09122-9866-33

2 FERRO-WÄRMETECHNIK GmbH Im Brühl 78 74348 Lauffen Tel. 07133-9890-0 Fax 07133-9890-33

3 FERRO WÄRMETECHNIK GmbH Rethelstraße 51b 01139 Dresden Tel. 0351-85109-0 Fax 0351-85109-33

4 FERRO WÄRMETECHNIK GmbH Berliner Straße 22 16559 Liebenwalde Tel. 033054-855-0 Fax 033054-885-33

5
Wärmetechnik Bayern
GmbH & Co KG

Am Kiefernschlag 1 91126 Schwabach Tel. 09122-9866-0 Fax 09122-9866-33

Internet: www.ferro-waermetechnik.de
  www.biopunkt.de

  Garantiezusage

           Der Hersteller übernimmt die Gewähr für die ord nungs ge mä ße Produktion und die Einhaltung der in dieser
           Unterlage aufgeführten Daten / Zusagen, und zwar:

           für die Regelzentrale und dessen Zubehör für die Dauer von 2 Jahren ab Erstinbetriebnahme, spätestens 
           aber 2 Monate nach Auslieferung beginnend.                                                               

           Tritt am Gerät innerhalb des 1. u 2. Be triebs jah res ein Schaden auf, so ist auch der für die not wen di ge
           Instandsetzung erforderliche Dienst lei stungs auf wand hierfür durch den Hersteller oder nach vor he ri ger
           Absprache gegen Kostenerstattung durch den Installateur für den Betreiber kostenfrei zu er brin gen.

           Der Hersteller haftet grundsätzlich nur für solche Schäden, die trotz korrekter Installation und Inbetriebnahme des 
           Gerätes, der ordentlichen Unterweisung des Be trei bers durch eine zugelassene Fachfi rma, regelmäßiger Wartung, 
           sowie der Einhaltung sämtlicher Betriebsvorschriften eingetreten sind und auf eine mangelhafte Produktion schlie-          
           ßen lassen. Auf die ausführlichen Geschäfts- und Garantiebedingungen wird an dieser Stelle ausdrücklich hinge-
           wiesen.
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Übergabe:

Der FERRO MAT C II    Nr. ___________________ wurde

am ___ . ___ . ______  an Herrn/ Frau __________________________(Betreiber) in ordnungsgemäßem
Betriebszustand übergeben, wobei auch die Funktion der Anlage erklärt und auf die erforderlichen
Wartungsarbeiten hingewiesen wurde.

Tag der Erst-Inbetriebnahme: ___ . ___ . ______.

Installationsfi rma:

(Firmenstempel)

Installationstechniker:

Name

Datum Unterschrift

Betreiber:
Anschrift

Name

Straße 

PLZ Ort

Datum Unterschrift

Eingestellt durch: _______________________________________________ am: ____________________.

Wärmeerzeuger (Kessel)        Fabrikat: ____________________________

    Typ: ________________________________

    Wärmeleistung:  von ________ bis ________ kW

Notizen:
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Im Störungsfall wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Heizungsbauer, der das Gerät installiert hat und mit
der Anlage vertraut ist. Darüber hinaus steht Ihnen die FERRO-Organisation zur Diensten.

Vertrieb und Beratung in Ihrer Nähe:

1 FERRO-WÄRMETECHNIK GmbH Am Kiefernschlag 1 91126 Schwabach Tel. 091229866-0 Fax 09122-9866-33

2 FERRO-WÄRMETECHNIK GmbH Im Brühl 78 74348 Lauffen Tel. 07133-9890-0 Fax 07133-9890-33

3 FERRO WÄRMETECHNIK GmbH Rethelstraße 51b 01139 Dresden Tel. 0351-85109-0 Fax 0351-85109-33

4 FERRO WÄRMETECHNIK GmbH Berliner Straße 22 16559 Liebenwalde Tel. 033054-855-0 Fax 033054-885-33

5
Wärmetechnik Bayern
GmbH & Co KG

Am Kiefernschlag 1 91126 Schwabach Tel. 09122-9866-0 Fax 09122-9866-33

Internet: www.ferro-waermetechnik.de
  www.biopunkt.de

  Garantiezusage

           Der Hersteller übernimmt die Gewähr für die ord nungs ge mä ße Produktion und die Einhaltung der in dieser
           Unterlage aufgeführten Daten / Zusagen, und zwar:

           für die Regelzentrale und dessen Zubehör für die Dauer von 2 Jahren ab Erstinbetriebnahme, spätestens 
           aber 2 Monate nach Auslieferung beginnend.                                                               

           Tritt am Gerät innerhalb des 1. u 2. Be triebs jah res ein Schaden auf, so ist auch der für die not wen di ge
           Instandsetzung erforderliche Dienst lei stungs auf wand hierfür durch den Hersteller oder nach vor he ri ger
           Absprache gegen Kostenerstattung durch den Installateur für den Betreiber kostenfrei zu er brin gen.

           Der Hersteller haftet grundsätzlich nur für solche Schäden, die trotz korrekter Installation und Inbetriebnahme des 
           Gerätes, der ordentlichen Unterweisung des Be trei bers durch eine zugelassene Fachfi rma, regelmäßiger Wartung, 
           sowie der Einhaltung sämtlicher Betriebsvorschriften eingetreten sind und auf eine mangelhafte Produktion schlie-          
           ßen lassen. Auf die ausführlichen Geschäfts- und Garantiebedingungen wird an dieser Stelle ausdrücklich hinge-
           wiesen.
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